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“Bei der Produktion jeder einzelner ihrer
Kreaturen ... vermengt die belebte Natur die
Harmonie der Schönheit und die Harmonie
der Zweckmäßigkeit und formt eine
einzigartige Form, die aus der Sicht eines
Ingenieurs perfekt ist.”

M. Tupolev
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Biomimetik



Biomimetik ist die Abstraktion 
von gutem Design in der belebten Natur.

Center for Biomimetics, Zentrum für Biomimetik, UK

Biomimetik



Kohlweißling

Die elongierten
eiförmigen 
Strukturen 

verursachen die 
mattweiße Farbe 
und erhöhen die 

Reflektivität.
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Stavenga D.G., Stowe S., Siebke K., Zeil J. and Arikawa K. 
Butterfly wing colours: Scale beads make white pierid wings brighter
Proc. Royal Society B Biol. Sci. 271(1548), 1577-1584, 2004
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Wir können Probleme nicht mit derselben Art 
des Denkens lösen, die verwendet worden ist

bei der Generierung der Probleme.

Albert Einstein



















Thermobilder



Thermobilder

BSc VK



Thermobilder

BSc VK



Feuriger Perlmuttfalter









Struktur-Funktionsbeziehungen

1. Integration statt additiver Konstruktion ist ein 
gemeinsames Merkmal funktioneller Strukturen in der 
Biologie und der Grund für die Schönheit und die 
Herausforderung der Biomimetik. 

2. Schmetterlingsflügel sind hochkomplex und 
multifunktional.

3. Es gibt keine über die Arten hinweg erkennbaren 
Ähnlichkeiten innerhalb der ScentPatchScales und 
innerhalb der anderen Schuppen. Verschiedene Arten 
verfolgen anscheinend unterschiedliche Strategien. 
Das macht diesbezügliche Untersuchungen sehr 
spannend, aber auch schwierig.



Ausblick

1. Hyperspectral Imaging des Reflektionsvermögens im Bereich 
des atmosphärischen Fensters (8 µm – 13 µm) der 
Flügelschuppen von verschiedenen Arten mit Duftschuppen

2. Nachformung (Reproduktion) der vielversprechendsten 
Strukturen in für Fassaden relevanten Materialien, und 
Vergleichsuntersuchungen mit Hyperspectral Imaging im 
Bereich des atmosphärischen Fensters 

3. Weathering Untersuchungen der technischen 
Reproduktionen (Temperatur, Regen, Wind, etc.) in einer 
Klimakammer



Weiterführende Lektüre

Den wachsenden 
Problemen der 
Menschheit 
können wir nur 
durch ein Mehr an 
Phantasie und 
Kreativität 
entgegentreten.

Hier erweist sich 
die Natur als 
unerschöpflicher 
Lehrmeister.



Können von IngenieurInnen angewendet werden, 
die überhaupt nicht in die Biologie involviert sind

1. Integrierte statt additiver Konstruktionen
2. Optimierung des Ganzen statt Maximierung

eines Einzelelements
3. Multifunktionalität statt Monofunktionalität
4. Feinabstimmung gegenüber der Umwelt
5. Energieeinsparung statt

Energieverschleuderung

Generelle biomimetische  
Prinzipien

Nachtigall W. (2009) Vorbild Natur: Bionik-Design für
funktionelles Gestalten. Springer, Berlin, S. 21 ff.



Können von IngenieurInnen angewendet werden, 
die überhaupt nicht in die Biologie involviert sind

6. Direkte und indirekte Nutzung der 
Sonnenenergie

7. Zeitliche Limitierung statt unnötiger Haltbarkeit
8. Totale Recyclierung statt Abfallanhäufung
9. Vernetzung statt Linearität
10. Entwicklung im Versuchs-Irrtums-Prozess

Generelle biomimetische  
Prinzipien

Nachtigall W. (2009) Vorbild Natur: Bionik-Design für
funktionelles Gestalten. Springer, Berlin, S. 21 ff.



1. Evolve to survive
Sustainability can be ensured when information to ensure 
enduring performance is continually incorporated and embedded. 

2. Resource efficiency regarding material and energy
Skillfully and conservatively take advantage of local resources and 
opportunities.

3. Adaptation to changing conditions
Appropriately respond to dynamic contexts.

Principles for 
Sustainable Biomimetics

Biomimicry 3.8 in Gebeshuber I.C. (2012) Green Nanotribology and sustainable 
nanotribology in the frame of the global challenges for humankind. in: Green Tribology -
Biomimetics, Energy Conservation, and Sustainability, Springer, pp. 105-125.  



4. Integration of development with growth
Invest optimally in strategies that promote both development and 
growth.

5. Responsiveness and being locally attuned
Fit into and integrate with the surrounding environment.

6. Usage of life-friendly chemistry
Use chemistry that supports life processes.

Principles for 
Sustainable Biomimetics

Biomimicry 3.8 in Gebeshuber I.C. (2012) Green Nanotribology and sustainable 
nanotribology in the frame of the global challenges for humankind. in: Green Tribology -
Biomimetics, Energy Conservation, and Sustainability, Springer, pp. 105-125.  
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